VERTRAG  ARGE.............

zwischen

Firma


Firma

.........


......

§ 1

Arbeitsgemeinschaft

1. Die Gesellschafter schließen sich zu einer Arbeitsgemeinschaft (nachstehend „ ARGE

..................................................“ genannt) zusammen.

2. Für die Rechtsbeziehungen der Gesellschafter untereinander und für die Vertretung der

ARGE Dritten gegenüber gelten in der Reihenfolge:

a) die Bestimmungen dieses Vertrages und

b) ergänzend die gesetzlichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über die 

„Gesellschaft Bürgerlichen Rechts“ (§§ 705 – 740 BGB).

§ 2

Name und Sitz

1.
Die ARGE führt den Namen:

....................................................................


2.
Sitz der ARGE ist:


....................................................................







Federführung..............................................
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§ 3

Vertragszweck
Zweck der ARGE ist die gemeinsame Ausführung des Auftrages vom ......................der........................

.........................................................................................über die Lieferung und Montage der gesamten

Holzkonstruktion ab Oberkante Fundament, gemäß Angebot vom...........................................................

§ 4

Beteiligung

Die Beteiligungsverhältnisse der Gesellschafter werden wie folgt festgelegt:

1. Fa. ..............

mit Lieferung und Abbund ca. .................
= .....% des Auftragsvolumens

2. Fa. ..............

mit Lieferung und Abbund ca. .................
= .....% des Auftragsvolumens

3. Fa. ..............

mit gesamter Montage, Lieferung ...........
= .....% des Auftragsvolumens

Die exakte Anteilsermittlung ergibt sich aus der Netto - Abrechnungssumme der

Mitgliedsfirmen der ARGE.

§ 5

Gesellschafterleistungen

1. Die Gesellschafter haben der ......................................................am................ein Angebot unterbreitet und auf der Grundlage des Angebotes mit dem Auftraggeber durch die Auftragserteilung am............. einen Vertrag geschlossen, in dem die insgesamt zu erbringende Leistung aufgeführt ist. Dieser Vertrag mit dem Auftraggeber, einschließlich eventueller Nachträge, ist Bestandteil dieses Vertrages.

Die Gesellschafter sind verpflichtet, folgende Leistungen an die ARGE..................................zu

erbringen.

Leistungsumfang der Gesellschafter:

Die Produktion der Brettschichtholzmenge von ca.                             cbm wird folgendermaßen

aufgeteilt:

ca. 1/3 Firma ..............................

ca. 2/3 Firma...............................
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Wer welche Teile produziert, wird nach Vorlage der Ausführungspläne zwischen den Firmen           ...................und unter Berücksichtigung des § 4 vereinbart, da die Firma......................bis              m, die Firma...............m produzieren und hobeln kann. Die Vergütung der Brettschichthölzer erfolgt zu den im LV festgelegten Einheitspreisen.

Die Montage der gesamten Konstruktion gemäß LV wird von der Firma...................zu den im LV bzw. in der gemeinsamen Kalkulation festgelegten Preisen durchgeführt. Die                            voraussichtlich komplett von der Firma...........geliefert und montiert. Vor Vergabe dieser Leistungen werden auch hier die ARGE – Partner informiert, um eventuellen Beteiligungswünschen innerhalb der ARGE gegebenenfalls noch Rechnung tragen zu können.

Die Brettstapelelemente werden von den beiden                                                 im vorstehend genannten Schlüssel gefertigt. Die Bieter sind sich einig darüber, daß im LV eine Brettstapeldecke im ursprünglichen Sinn, also unterseitig ungehobelt, ausgeschrieben ist.

Eventuell nicht benötigte Beträge bei Baustelleneinrichtungen werden nach den unter § 4 geregelten Beteiligungen unter den ARGE – Partnern geteilt. Dieses gilt zwangsläufig für eventuell auftretende Verluste.

2.
Die ARGE....................................... ist verpflichtet, das Gesamtprojekt vertragsgemäß zu er-   


stellen. Die Gesellschafter verpflichten sich zum gegenseitigen Austausch von technischen

Daten und Zeichnungen, ihren Liefer- und Leistungsanteil betreffend, soweit diese Daten und Zeichnungen von dem anderen Gesellschafter für die Planung seines Anteils und für den Anschluß an Nahtstellen benötigt werden. Jeder Gesellschafter ist seinerseits für die vollständige Erfüllung seines Liefer- und Leistungsumfanges gemäß Aufteilung verantwortlich. Sollte sich bei der Ausführung abzeichnen, daß für die Funktionsfähigkeit des Gesamtbauwerkes Lieferungen und Leistungen im Leistungsverzeichnis nicht enthalten sind, so sind diese von demjenigen Gesellschafter zu erbringen, dessen Liefer- und Leistungsanteil diese Lücke zuzuordnen sind. Zusätzliche Vergütung kann beim Auftraggeber beantragt werden.

3.
Die Gesellschafter führen die oben in Abs. 1 näher bezeichneten Arbeiten in eigener wirtschaftlicher und technischer Verantwortung aus. Die zur Erbringung der den einzelnen Gesellschaftern obliegenden Leistungen und Lieferungen benötigten Arbeitskräfte, Geräte, Bau- und Baubetriebsstoffe werden von den jeweiligen Gesellschaftern für ihren Liefer- und Leistungsanteil selbst gestellt bzw. ein- und beigebracht.

4.
Sämtliche Zulieferungen, Nachunternehmerleistungen etc. die zur Durchführung des Auftrages erforderlich werden, werden nicht von der ARGE......................................., sondern von den unter 1., 2. und 3. aufgeführten Gesellschaftern separat im eigenen Namen für eigene Rechnung durchgeführt und in Auftrag gegeben, und zwar jeweils von dem Gesellschafter, dessen Liefer- und Leistungsanteil diese Zulieferungen bzw. Nachunternehmerleistungen etc. zuzuordnen sind.

4.1 Werden absolut fremde Lieferungen und Leistungen, wie z.B.

einen Vergabegewinn an einen Nachunternehmer vergeben, bleibt dieser Vergabegewinn auf dem ARGE - Konto und wird bei Auflösung der ARGE nach den unter § 4 geregelten Beteiligungsverhältnissen aufgeteilt. Die Ausschreibung und Vergabe wird nach Rücksprache mit den ARGE – Partnern von der Firma..................vorgenommen.

Bei Fremdvergabe der                                wird, wie vereinbart, die Arge vor Vergabe informiert. Meldet kein ARGE – Partner Fertigungswünsche an, fallen eventuelle Vergabegewinne ( oder auch Verluste) der vergebenden Firma zu.
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§ 6

Geschäftsführung

Zur Erfüllung des Gesellschaftszweckes übernimmt für die ARGE.........................der Gesellschafter Firma................... die Geschäftsführung. Der ARGE – Geschäftsführer ist für die technische Durchführung des Bauvorhabens und für die Durchführung sämtlicher kaufmännischer Arbeiten der ARGE................................. verantwortlich.

Für die technische und kaufmännische Geschäftsführung erhält die Firma................die dafür unter LV–Pos. 1 bei der gemeinsamen Kalkulation festgelegten Beträge. Die Vergütung erfolgt mit der Schlußabrechnung der ARGE – Mitglieder und der ARGE. Die Kosten,  die im Zusammenhang mit der Geschäftsführung entstehen,  wie z.B. Büro, Telefon, Reisen und eventuelle Personalkosten sind damit abgegolten. Bei allen grundlegenden Fragen hat der ARGE – Geschäftsführer die Zustimmung der Aufsichtsstelle einzuholen sowie bei Abschluß von Verträgen im Gegenwert von mehr als

 € 2.500,00. bei Beauftragung und Kostenübernahme für gutachterliche oder juristische Tätigkeit oder für Rechtsberatung zur Einleitung eines Rechtsstreits gilt der gleiche Betrag ohne Zustimmung als von der ARGE genehmigt.

Zum Projektleiter/ARGE – Geschäftsführer und somit Ansprechpartner für den Bauherren wurde – wie späterhin auch bei der technischen Besprechung bestätigt – Herr................... bestellt. Die Stellvertretung bis zur Fertigstellung der Ausführungspläne übernimmt Herr................, da wegen der räumlichen Nähe der Informationsverlust am geringsten erscheint. Alle die Arge betreffenden Entscheidungen erfolgen in der Regel nur nach Information der ARGE – Mitglieder, es sei denn, es handelt sich um ganz offensichtliche oder dringende Dinge im Sinne der ARGE.

§ 7

Aufsichtsstelle (Gesellschafterversammlung)

1. Die Gesellschafterversammlung entscheidet in allen grundsätzlichen die ARGE ....................... betreffenden Fragen, die ihr von den Gesellschaftern unterbreitet werden oder die sie selbst ihrer Beschlußfassung unterwirft.

2. Die Beschlußfassung erfolgt mit einer Mehrheit von 2/3. jedes Prozent Beteiligung gewährt eine Stimme.

3. Die Gesellschafterversammlung kann auf Anfrage der einzelnen Gesellschafter durch die Geschäftsführung der ARGE .......................... innerhalb von 4 Kalendertagen durch schriftliche Ladung erfolgen. Der Grund der Einberufung soll mit der rechtzeitigen Einladung mitgeteilt werden. Beschlüsse können auch schriftlich  und per Telefax ohne Einhaltung der Ladefrist gefaßt werden. Über solcher Art Beschlüsse ist von der Geschäftsführung umgehend eine Niederschrift zu fertigen und diese von den Gesellschaftern zu unterzeichnen.

Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn 2/3 der Stimmanteile der Gesellschafter anwesend sind.

4. Über alle Gesellschafterversammlungen hat der geschäftsführende Gesellschafter innerhalb von 8 Kalendertagen eine Niederschrift anzufertigen und den Gesellschaftern zuzustellen. Erfolgt innerhalb von 14 Kalendertagen kein Widerspruch, so gilt die Niederschrift als genehmigt. Die Niederschriften sind fortlaufend zu numerieren.
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5. Die Gesellschafterversammlung kann durch einstimmigen Beschluß dem ARGE – Geschäftsführer die ARGE – Geschäftsführerbefugnis entziehen.

6. Als Vertreter der Gesellschafter in der Aufsichtsstelle werden benannt von

Firma............................:

Herr .................................

Firma............................:

Herr .................................

Firma............................:

Herr .................................


§ 8

Bauleitung

Die Bauleiter sind:

Firma ..................................:
Herr ...................................................

Firma ..................................:
Herr ...................................................

Firma ..................................:
Herr ...................................................

Die Bauleitung hat den Auftrag nach Weisungen des ARGE – Geschäftsführers durchzuführen.

Die Bauleitung ist nicht berechtigt,  rechtsgestaltende Erklärungen abzugeben.

§ 9

Haftung, Gewährleistung

Im Außenverhältnis haftet jeder Gesellschafter dem Auftraggeber gegenüber nach den mit diesem getroffenen Vereinbarungen gesamtschuldnerisch für alle von der ARGE ................................auftrags-gemäß zu erbringenden Leistungen und die hierfür übernommene Gewährleistung.

Im Innenverhältnis wird die Haftung und Gewährleistung wie folgt geregelt:

a) Im Verhältnis zur ARGE .................... tragen die Gesellschafter ................................ jeweils allein die volle Verantwortung für die pünktliche, sach- und fachgerechte Erfüllung aller von ihnen aus den übernommenen Auftragsanteilen zu erbringenden Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen Verpflichtungen (auch Vertragsstrafen) sowie Gewährleistungspflichten gemäß den zwischen der ARGE ....................... und dem Bauherrn bestehenden Bedingungen.

b) Soweit die ARGE ................................oder ein Gesellschafter der ARGE ................................., dessen Leistungsanteil nicht betroffen ist, vom Auftraggeber oder von sonstigen Dritten wegen einer technisch nicht einwandfreien oder einer nicht pünktlichen Erfüllung der Auftrages oder sonstwie in Anspruch genommen wird, hat der verursachende Gesellschafter der ARGE ............................... und die Gesellschafter, deren Leistungsteile nicht betroffen sind, von diesen Ansprüchen unverzüglich freizustellen und schadlos zu halten.
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c) Ist strittig, welcher Gesellschafter im Einzelfall den Anspruch oder Schaden zu vertreten hat und kann diese Frage binnen 4 Wochen ab Geltendmachung durch den AG oder Dritten nicht geklärt werden, so ist die Aufwendung /der Schaden vorläufig von den Gesellschaftern im Verhältnis ihrer Auftragsteile zu tragen, bis hierüber eindeutig entschieden ist.

d) Berechtigte Ansprüche des Auftraggebers oder anderer Dritter sind unverzüglich auszugleichen, d.h. der betroffene  Gesellschafter hat die in Anspruch genommene ARGE....................... oder die anderen Gesellschafter sofort von solchen Verpflichtungen freizustellen.

e) Ansprüche, welche der Auftraggeber aufgrund des abgeschlossenen Vertrages gegenüber der ARGE............................. durchsetzt, für die jedoch kein Gesellschafter haftbar gemacht werden kann, erfüllen die Gesellschafter im Verhältnis ihrer Beteiligungen.

f) Soweit in den vorstehenden Bestimmungen nicht anderes vorgesehen, regelt sich die endgültige Haftung der Gesellschafter untereinander nach den gesetzlichen Bestimmungen, wobei von dem Grundsatz der vollständigen, in jeder Hinsicht gegebenen alleinigen Verantwortlichkeit der Gesellschafter für ihren jeweiligen Aufgabenbereich auszugehen ist. Dies gilt auch, soweit in diesem Vertrag keine ausdrücklich  andere Bestimmung getroffen ist.

§ 10

Zahlungen/Zuordnung der Zahlungseingänge zu den Gesellschaftern

Von den Gesellschaftern ................................. werden getrennte Rechnungen nach den Wünschen des Auftraggebers erstellt und bis zum 15. eines jeden Monats an die ARGE eingereicht.

Der ARGE – Geschäftsführer – Herr ................................. – faßt die Rechnungen zusammen und reicht sie  spätestens bis zum Monatsende bei Bauherrn ein.

Am Ort der federführenden Firma, also in ............................, wird ein ARGE – Konto eingerichtet, auf welches Zahlungen des Auftraggebers fließen. Von den Bankauszügen erhalten die Gesellschafter Duplikate. Die Abrechnung mit dem Bauherren übernimmt die Firma .............. Mit der ARGE ....................... rechnet jede ARGE – Firma selbst ab.

Zahlungen vom ARGE – Konto erfolgen nur nach geleisteter Unterschrift von zwei ARGE – Mitgliedern auf den jeweiligen Schecks. Die Zeichnungsberechtigten werden von den ARGE – Firmen benannt:

Über dieses Konto verfügen:

1. Firma...............................
Frau.....................................

2. Firma...............................
Herr.....................................

3. Firma...............................
Herr.....................................

4. Firma...............................
Herr.....................................

5. Firma...............................
Herr.....................................

6. Firma...............................
Herr.....................................

Konto bei:

Sparkasse..................................................

Konto – IBAN..............................………………………………………...BIC:....................................
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je zwei Zeichnungsberechtigte verfügen gemeinschaftlich, und zwar je einer von verschiedenen Gesellschaftern. Jeder Gesellschafter nennt der ARGE .............................................. ein Bankkonto, worauf die Zahlungen entsprechend den jeweiligen Abschlagsrechnungen der Gesellschafter weitergeleitet werden. Dasselbe gilt für die Schlußzahlung aufgrund der Schlußrechnungen. Die ARGE ...................................... wird die Zahlungen an die jeweiligen ARGE – Partner entsprechend dem Zahlungseingang und gemäß dem Auftraggeber vorgelegten Zahlungsplan leisten. Der Zahlungsplan wird diesem Vertrag als Anlage beigefügt.

Jedem Gesellschafter stehen die für seine Leistungen und Lieferungen, die über und von der Arge fakturiert  wurden, die vom Auftraggeber hierauf entrichteten Rechnungsbeträge ausschließlich zu.

Forderungen der Gesellschafter an die ARGE ............................ werden erst nach Eingang der Zahlungen durch den Auftraggeber der ARGE ............................. fällig. Rechnungskürzungen des Auftraggebers werden an den betreffenden Gesellschafter zur Klärung  weitergeleitet und sind bis zur endgültigen Bezahlung durch den Auftraggeber nicht fällig.

§ 11

Kosten, Versicherungen und Bürgschaften

1. 
Kosten der ARGE ........... werden nach den Beteiligungsverhältnissen von den Gesell-schaftern getragen. Ausgaben von mehr als € 2.500,00 bedürfen der Zustimmung der Gesellschafterversammlung.

2. Die Kosten, die den Gesellschaftern durch die in § 5 Abs. 1 ihnen zugeordneten und zu erbringenden Liefer- und Leistungsanteile für Arbeitskräfte einschließlich der zu entrichteten Lohn- und Einkommenssteuer und Sozialversicherungsabgaben, Geräte, Bau- und Baubetriebsstoffe, Beiträge zur Berufsgenossenschaft, abzuschließende Haftpflicht-versicherungen und eventuell darüber hinaus abzuschließende Sachversicherungen entstehen, trägt jeder Gesellschafter für seinen Liefer- und Leistungsanteil selbst. Die Gesellschafter sind sich darüber einig, daß alle vorbereitenden Kosten zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer bis zum Vertragsabschluß von jedem Gesellschafter selbst zu tragen sind.

3. Die Gesellschafter haben, jeder für seinen Liefer- und Leistungsanteil, für einen ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. Sofern vom Auftraggeber für Bauwesen eine objektbezogene Versicherung abgeschlossen worden ist, werden diese Kosten von den Gesellschaftern anteilig entsprechend ihrer Beteiligungsverhältnisse getragen.

4. Sofern dies vom Auftraggeber gefordert wird, stellen die Gesellschafter zu gegebener Zeit Ausführungs- und Gewährleistungsbürgschaften. Sollte der Auftraggeber hierzu zustimmen sind von jedem Gesellschafter die für seinen Liefer- und Leistungsanteil zu erbringenden Bürgschaften von ihm selbst zur Verfügung zu stellen und die Kosten vom jeweiligen Gesell-schafter für die von ihm gestellten Bürgschaften zu tragen. Müssen gemeinsame Bürgschaften vorgelegt werden, so sind die Kosten hierfür anteilig nach den Beteiligungsverhältnissen zu tragen.

Gewährleistungsbürgschaften aus Fremdleistungen werden zum gleichen Schlüssel wie die Vergabegewinne aus diesen Losen von den jeweiligen Gesellschaften übernommen.

Unmittelbar nach der Abnahme stellt die Firma ............ die Schlußrechnung an den Bauherrn. Nach Eingang der Schlußzahlung und Vorlage der Schlußrechnungen der ARGE – Partner an 
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die ARGE wird das ARGE – Konto abgerechnet und anschließend mit der ARGE aufgelöst. Die Gewährleistungsbürgschaften sind somit nicht auf die ARGE, sondern auf den Bauherrn auszustellen. Vor Vertragsabschluß ist hier genaueres festzulegen. In jedem Fall ist vorzusehen, daß die ARGE – Firmen das Gewährleistungsrisiko im Umfang ihrer Leistungen gleichermaßen tragen und hierfür auch die Avalkosten übernehmen.

§ 12

Dauer des Vertrages

Der ARGE – Vertrag beginnt mit der Geschäftstätigkeit der ARGE .............................. und endet mit der Erfüllung der sich aus diesem Vertrag und dem ihm zugrunde liegenden Bauvertrag ergebenen Rechte und Pflichten einschließlich der Gewährleistungspflichten.

§ 13

Abtretung von Forderungen und Einräumung von Unterbeteiligten

Die Einräumung einer Unterbeteiligung am Geschäftsanteil zu Gunsten eines Dritten im besonderen und die Abtretung von Forderungen eines einzelnen Gesellschafters aus dem Gesellschaftsvertrag ist nur mit 2/3 Mehrheit der Stimmen der Gesellschaftsversammlung zulässig.

§ 14

Ausscheiden von Gesellschaftern

1. Die ARGE ....................................... ist durch einen Gesellschafter während der Vertragsdauer nur aus wichtigem Grund kündbar.

2. Kündigt ein Gesellschafter der ARGE ................................ aus wichtigem Grund, so scheidet er aus.

3. Ein Gesellschafter kann durch den Beschluß der übrigen Gesellschafter ausgeschlossen werden, wenn er die Zahlungen einstellt oder über sein Vermögen das Konkurs- oder gerichtliche Vergleichsverfahren beantragt worden ist, wenn durch einen Gläubiger des Gesellschafters in seine Beteiligung bei der ARGE ........................ vollstreckt wird oder wenn durch einen Gläubiger des Gesellschafters in von diesem der Gesellschaft zur Verfügung gestellte Sachen gepfändet wird.
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§ 15

Auseinandersetzung

Bei Ausscheiden eines Gesellschafters wird die ARGE ............................ von den übrigen Gesell-schaftern fortgesetzt. Die Quote des ausscheidenden Gesellschafters wächst den verbleibenden Gesellschaftern im Verhältnis ihrer Beteiligung an. Verbleibt nur ein Gesellschafter, so übernimmt dieser die Anteile der ausscheidenden Gesellschafter ohne besondere Übertragung. Ein eventuell be-stehendes Auseinandersetzungsguthaben des ausscheidenden Gesellschafters wird erst mit Abnahme des Werkes durch den Auftraggeber und nach Zahlung der Schlußrechnung fällig.

§ 16

Schiedsgericht, Gerichtsstand

Alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag werden unter Ausschluß des 

ordentlichen Rechtsweges durch ein Schiedsgericht erledigt.

Wird eine Gegenforderung, für die ein Schiedsgericht vereinbart ist, zur Aufrechnung gestellt, so entscheidet das Schiedsgericht zugleich über die Forderung und Gegenforderung.

ist für die Gegenforderung kein Schiedsgericht vereinbart, so kann das Schiedsgericht seinen Schiedsspruch vorbehaltlich der Entscheidung des ordentlichen Gerichts übe die Gegenforderung und die Aufrechnung fällen.

1. Als Gerichtsstand und Sitz des Schiedsgerichts wird ................................ vereinbart.

2. Die vorstehende Schiedsgerichtsvereinbarung ist zusätzlich in gesonderter, vom ARGE....................... – Vertrag getrennter Urkunde niederzulegen und zu unterzeichnen.

Schlußbemerkung

Sollten Bestimmungen dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werden sollte sich in dem Vertrag eine Lücke herausstellen, so sollen hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen des Vertrages nicht berührt werden
Die Gesellschafter haben sich so zu verhalten, daß der angestrebte Zweck erreicht wird und alles zu tun ist, was erforderlich ist, damit die Teilnichtigkeit unverzüglich behoben wird.

Anstelle der unwirksamen Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Re-gelung gelten, die – soweit rechtlich möglich – dem am nächsten kommt, was die Vertragsschließenden gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck des Vertrages gewollt haben würden, sofern sie den außer acht gelassenen Punkt bedacht hätten.

.......................,...........

...........................,..........

............................,..............

Ort, Datum


Ort, Datum


Ort, Datum

...................................

.......................................
............................................

Firma



Firma



Firma

